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Flü ssige Katalase wird in textilen Nassprozessen eingesetzt, um nach einer
Wasserstoffperoxid-Bleiche verbleibendes Restperoxid gezielt in Wasser und Sauerstoff
umzuwandeln. Dadurch lässt sich ein oxidierender Stö rstoff vor nachfolgenden Färbe-, Druck-
oder Ausrü stungsschritten entfernen, ohne dass das Verfahren primär auf zusä tzliche
Reduktionschemie angewiesen ist. Enzymes.bio liefert dieses Produkt als Online-Artikel in 1-
kg-Einheiten; CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert.

Warum Rest-Wasserstoffperoxid nach der Bleiche ein Prozessproblem ist

Wasserstoffperoxid ist in der textilen Nassverarbeitung nü tzlich, weil es unter alkalischen Bedingungen
oxidativ wirkt und deshalb zur Aufhellung, Reinigung und Entfä rbung beitragen kann. Genau diese
Reaktivitä t ist nach dem Bleichen jedoch unerwü nscht: Rest-Wasserstoffperoxid bleibt als aktiver
Oxidationspartner im Bad, im Spü lwasser oder im Faserverbund zurü ck und kann nachfolgende
Chemie beeinflussen. Die Substanz wird auch außerhalb der Textilindustrie als breit wirksames
Oxidations- und Desinfektionsmittel diskutiert; ihre Wirkung beruht nicht auf Inertheit, sondern auf

reaktiven Sauerstoffspezies und oxidativen Folgereaktionen [1].

Fü r Textilbetriebe ist die Frage daher nicht nur, ob ein Material ausreichend gebleicht wurde, sondern
ob das Oxidationsmittel anschließend kontrolliert aus dem Prozess entfernt ist. Bei empfindlichen
Farbstoffsystemen, Druckpasten, Ausrü stungen oder biologischen Nachbehandlungen kann ein
oxidierender Rest die Prozesssicherheit verschlechtern. In modernen Textilprozessen werden Enzyme
deshalb nicht nur als Hilfsmittel zur Faserbearbeitung betrachtet, sondern als Werkzeuge, um

spezifische chemische Funktionen unter milderen Bedingungen auszufü hren [2].

Katalase adressiert genau einen Teil dieses Problems: Sie entfernt Wasserstoffperoxid, nicht aber
Tenside, Salze, Farbstoffreste oder sonstige Textilhilfsmittel. Das macht sie technisch interessant, aber
auch klar begrenzt. In einem Nassprozess, der nach der Peroxidbleiche ohnehin auf definierte
Ü bergä nge zwischen Bleichen, Spü len, Fä rben und Ausrü sten angewiesen ist, kann ein selektiver
Peroxidabbau ein stabilisierender Zwischenschritt sein.
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Die Reaktion: Katalase zerlegt H₂O₂ in Wasser und Sauerstoff

Die Zielreaktion ist einfach formuliert:

2 H₂O₂ → 2 H₂O + O₂

Aus zwei Molekü len Wasserstoffperoxid entstehen Wasser und molekularer Sauerstoff. Dass
katalaseartige Systeme Wasserstoffperoxid sehr effizient zerlegen kö nnen, ist seit langem Gegenstand
mechanistischer Forschung; klassische Arbeiten untersuchten bereits die Bildung und Rolle eines

Enzym-Substrat-Zwischenzustands bei der Peroxidspaltung durch Katalase [3].

Figure 1. 카탈라아제는 표백된 섬유에 남아 있는 과산화수소를 물과 산소로 분
해합니다.

Der praktische Wert liegt darin, dass Katalase Wasserstoffperoxid nicht unspezifisch „neutralisiert“,
sondern dessen Zerfall katalytisch beschleunigt. Ohne geeigneten Katalysator kann Peroxid in
Prozessbedingungen langsamer abgebaut werden, als es fü r industrielle Taktzeiten zweckmä ßig ist.
Katalase senkt die Aktivierungsbarriere fü r die Disproportionierung: Ein Teil des Peroxids wird formal
oxidiert, ein anderer reduziert, und das Enzym wird im Idealfall am Ende des Zyklus wieder in seinen
aktiven Zustand zurü ckgefü hrt.

Bei Hä m-Katalasen steht ein Eisen-Zentrum im aktiven Zentrum im Mittelpunkt. Vereinfacht lä uft der
Zyklus in zwei Halbreaktionen ab: Zuerst oxidiert ein Wasserstoffperoxid-Molekü l das ruhende Hä m-
Eisen zu einem hochreaktiven Zwischenzustand; anschließend reduziert ein zweites
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Wasserstoffperoxid-Molekü l diesen Zwischenzustand zurü ck, wobei Sauerstoff freigesetzt wird. Dass
Eisen- und Hä m-Modelle Wasserstoffperoxid katalaseä hnlich zersetzen kö nnen, wurde auch in Studien

mit Ferrihä m-Modellsystemen und Metallkomplexen gezeigt [4].

Fü r die Anwendung in der Textilindustrie ist die Sauerstoffbildung kein Nebendetail. In
konzentrierteren oder stark belasteten Bä dern kann sichtbare Gasentwicklung auftreten, weil O₂
tatsä chlich Reaktionsprodukt ist. Prozessseitig bedeutet das: ausreichende Entlü ftung, geeignete
Badbewegung und Schaummanagement sind Teil einer robusten Umsetzung, auch wenn die eigentliche
Chemie sehr sauber erscheint.

Warum eine flüssige Katalaseformulierung in Nassprozesse passt

Textile Bleich- und Nachbehandlungsprozesse laufen ü berwiegend in wä ssrigen Medien ab. Eine
flü ssige Katalase lä sst sich deshalb direkt in ein vorhandenes Prozessbad, einen
Nachbehandlungsschritt oder ein geeignetes Umlaufsystem einbringen. Der Nutzen entsteht nicht
durch eine neue Materialklasse, sondern durch die Einbindung einer spezifischen enzymatischen
Funktion in eine bereits wä ssrige Prozessfü hrung.

In der Forschung zu nachhaltiger Textilverarbeitung werden Enzyme vor allem deshalb untersucht,
weil sie Reaktionen unter vergleichsweise milden Bedingungen ermö glichen und einzelne
Prozessfunktionen selektiver ü bernehmen kö nnen als breit reagierende Chemikalien. Ü bersichten zu
Enzymen in der Textilindustrie beschreiben unter anderem Anwendungen in Entschlichtung,
Biopolishing, Bleicheunterstü tzung, Abwasserbehandlung und prozessintegrierten Umweltmaßnahmen
[5].
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Figure 2. 섬유 가공에서는 과산화물 표백 후 염색이나 마무리 가공 전에 잔류
산화제를 제거하기 위해 액상 카탈라아제를 첨가합니다.

Bei Katalase ist die Selektivitä t besonders eng gefasst: Das relevante Substrat ist Wasserstoffperoxid.
Dadurch unterscheidet sie sich etwa von Cellulasen, Pektinasen, Amylasen oder Laccasen, die direkt
Polysaccharide, Pektine, Stä rke oder phenolische Strukturen verä ndern. Katalase ist daher weniger ein
„Faserveredlungsenzym“ als ein Prozesskontrollenzym fü r den Ü bergang aus einem oxidativen Schritt
in einen nichtoxidativen Folgeschritt.

Technischer Einsatzpunkt im Textilprozess

Der naheliegende Einsatzpunkt liegt nach einer Wasserstoffperoxid-Bleiche und vor einer
peroxidsensitiven Folgeoperation. In der Praxis kann das nach dem Ablassen eines Bleichbads, in
einem Spü l- oder Nachbehandlungsbad oder in einem Umlaufprozess geschehen. Entscheidend ist,
dass das Enzym mit dem gelö sten oder auf der Faser mitgefü hrten Peroxid in Kontakt kommt.

Ein typisches Ziel ist die Vorbereitung auf Fä rbung. Viele Fä rbeprozesse sind auf definierte
Redoxbedingungen angewiesen: Ein nicht abgebauter Oxidationsmittelrest kann Farbstoffe, Hilfsmittel
oder Reduktionskomponenten beeinflussen. Das gilt nicht fü r jeden Farbstoff im gleichen Maß, doch
die prozesslogische Ursache ist klar: Wasserstoffperoxid bleibt auch nach der Bleiche chemisch reaktiv

und kann weiter oxidieren [1].

Ein zweiter Einsatzbereich ist Prozesswasser, das nach einer peroxidbasierten Behandlung intern
weitergefü hrt oder einer Abwasserstufe zugeleitet wird. Textile Nassverarbeitung erzeugt komplexe
Abwasserströ me, in denen Faserabrieb, Hilfsmittel und Prozesschemikalien zusammen auftreten
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kö nnen; eine Studie zu industriellem Textilabwasser zeigt etwa, dass selbst Mikrofasern aus

Nassprozessen in relevanten Mengen in Abwasserströ me gelangen kö nnen [6]. Katalase lö st solche
Abwasserprobleme nicht umfassend, kann aber den oxidierenden Peroxidanteil gezielt reduzieren.

Ein dritter Kontext ist die Prozessvereinfachung. Wenn der Peroxidabbau enzymatisch ausreichend
zuverlä ssig in den Ablauf integriert ist, kann er eine Alternative oder Ergä nzung zu wiederholtem
Spü len und chemischer Reduktion darstellen. Ob daraus Wasser-, Energie- oder
Chemikalieneinsparungen entstehen, hä ngt von Anlagenfü hrung, Faser, Badvolumen,
Temperaturfü hrung und Qualitä tsspezifikation ab; pauschale Einsparversprechen wä ren fachlich nicht
belastbar.

Figure 3. 섬유용 카탈라아제는 주로 잔류 과산화물이 염색, 날염 또는 마무리

가공 품질에 영향을 줄 수 있는 공정에서 사용됩니다.

Vergleich: enzymatischer Peroxidabbau und konventionelle Alternativen

Ansatz zur Entfernung
oder Beherrschung von
Rest-H₂O₂

Wirkprinzip Technische Stärke Typische Grenze

Flüssige Katalase
Katalytische
Zerlegung von H₂O₂
zu H₂O und O₂

Selektiv für Peroxid; keine
absichtliche Einführung eines
starken Reduktionsmittels

Wirksamkeit abhängig von pH,
Temperatur, Kontakt,
Restperoxid und Badmatrix

Mehrfaches Spülen
Verdünnung und
Austrag des Peroxids

Einfaches Prinzip; keine
zusätzliche Reaktionschemie

Wasser-, Zeit- und
Energiebedarf können steigen
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Ansatz zur Entfernung
oder Beherrschung von
Rest-H₂O₂

Wirkprinzip Technische Stärke Typische Grenze

Chemische Reduktion
Umsetzung von H₂O₂
mit reduzierenden
Stoffen

Kann schnell und robust sein
Zusätzliche Chemikalien und
Folgereaktionen im Bad
möglich

Abwarten / natürliche
Zersetzung

Langsamer spontaner
Zerfall von H₂O₂

Minimaler Eingriff
Für industrielle Taktzeiten oft
nicht zuverlässig genug

Diese Gegenü berstellung zeigt, warum Katalase in der Textilverarbeitung nicht als universeller Ersatz
fü r alle Nachbehandlungen verstanden werden sollte, sondern als prä zises Werkzeug fü r einen eng
definierten Stoff: Wasserstoffperoxid. Die breitere Diskussion zu enzymatischen Textilprozessen betont
genau diesen Punkt – Enzyme sind besonders wertvoll, wenn ihre Substratspezifitä t zu einem klaren

Prozessproblem passt [2].

Prozessbedingungen: welche Faktoren die Wirkung bestimmen

Die Leistung einer flü ssigen Katalase im Textilbad hä ngt nicht allein davon ab, dass Enzym und Peroxid
zusammengegeben werden. Enzyme sind gefaltete Proteine mit empfindlicher Struktur; pH-Wert,
Temperatur, Oxidationsmittelkonzentration, Salze, Tenside und Verweilzeit beeinflussen, ob die
katalytische Funktion erhalten bleibt. In biokatalytischen Anwendungen allgemein ist die Integration

von Enzymen deshalb immer eine Frage der Prozessumgebung, nicht nur der Reaktionsgleichung [7].

Der pH-Wert ist besonders relevant, weil Peroxidbleichen hä ufig alkalisch gefü hrt werden, wä hrend
viele Enzyme unter extrem alkalischen Bedingungen weniger stabil sind. Daraus folgt kein universeller
Zielwert, aber eine praktische Konsequenz: Katalase wird typischerweise nicht als „alles
ü berdeckende“ Zugabe in den aggressivsten Abschnitt der Bleiche verstanden, sondern als
Nachbehandlung, sobald die Bedingungen fü r das Enzym geeigneter sind. Das ist ein wesentlicher
Unterschied zwischen Oxidationschemie und enzymatischer Prozessfü hrung.

Auch die Temperatur wirkt doppelt. Hö here Temperaturen kö nnen chemische Reaktionen
beschleunigen, aber Proteine strukturell destabilisieren. Zu niedrige Temperaturen wiederum kö nnen
die Reaktionsgeschwindigkeit verringern. In einem realen Betrieb muss die Temperatur daher zum
Anlagenfenster und zum Enzym passen; aus einzelnen Forschungsarbeiten lassen sich keine allgemein
gü ltigen Betriebswerte fü r jedes kommerzielle Textilbad ableiten.
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Kontakt und Durchmischung sind die dritte Schlü sselgrö ße. Katalase kann nur Peroxid abbauen, das
sie erreicht. Bei Garnen, Geweben, Maschenwaren oder dichten Warenaufmachungen unterscheidet
sich der Stofftransport stark. Eine gute Badzirkulation, ausreichend Benetzung und eine definierte
Verweilzeit sind deshalb keine Nebensache, sondern bestimmen, ob der Peroxidabbau im gesamten
Material gleichmä ßig erfolgt.

Figure 4. 반복 세척이나 화학적 환원과 비교해, 카탈라아제는 더 온화한 조건에
서 더 적은 물과 더 짧은 처리 시간으로 과산화물을 제거합니다.

Die Badmatrix ist der vierte Faktor. Stabilisatoren aus der Bleiche, Elektrolyte, Restalkalitä t,
Faserbegleitstoffe, Tenside und Metallionen kö nnen Reaktionsgeschwindigkeit oder Enzymstabilitä t
beeinflussen. Untersuchungen zu katalaseä hnlichen Metallkomplexen zeigen, dass die
Wasserstoffperoxid-Zersetzung stark von der chemischen Umgebung des katalytischen Zentrums
abhä ngen kann; dies unterstreicht, warum reale Prozessmatrices nicht als inert betrachtet werden

sollten [8].

Mechanistische Einordnung: warum Katalase selektiver ist als viele
Reduktionsmittel

Ein chemisches Reduktionsmittel reagiert hä ufig mit mehreren oxidierenden Spezies und kann selbst
Folgereaktionen verursachen. Katalase arbeitet anders: Sie bindet Wasserstoffperoxid im aktiven
Zentrum und fü hrt es durch einen definierten Redoxzyklus. Dadurch wird die Reaktion rä umlich und
chemisch kanalisiert.
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Katalaseä hnliche Systeme mit Metallzentren verdeutlichen diesen Mechanismus: Das Metallzentrum
nimmt Elektronenä quivalente auf und gibt sie wieder ab, wä hrend Peroxid in Wasser und Sauerstoff
ü berfü hrt wird. Aktuelle Arbeiten zu Nickel- oder Cobalt-basierten katalaseä hnlichen Systemen
verfolgen solche Mechanismen, weil sie die hohe Effizienz natü rlicher Katalase technisch nachbilden

wollen [9].

Fü r Textilien ist diese Selektivitä t ein Vorteil, aber kein Freibrief. Katalase schü tzt nicht automatisch
jeden Farbstoff, jede Faser und jedes Hilfsmittel vor jeder Art von Schä digung. Sie entfernt lediglich ein
wichtiges Oxidationsmittel aus dem System. Wenn eine Ware bereits durch zu starke Bleiche geschä digt
ist oder wenn andere reaktive Rü ckstä nde vorhanden sind, kann Katalase diese Ursachen nicht
rü ckgä ngig machen.

Figure 5. pH에 따른 섬유 산업용 잔류 과산화수소 제거용 액상 카탈라아제 효
소의 상대 활성으로, pH 6~8에서 최적 활성 구간을 보입니다.

Bedeutung für Baumwolle, Zellulosefasern und Mischgewebe

Wasserstoffperoxidbleiche ist besonders mit Zellulosefasern verbunden, weil Baumwolle, Leinen, Hanf
oder andere pflanzliche Fasern hä ufig aufgehellt und von natü rlichen Begleitstoffen befreit werden
mü ssen. Studien zu pflanzlichen Fasern und textilen Anwendungen zeigen, dass Faserqualitä t,
Aufschluss und industrielle Verarbeitung eng zusammenhä ngen; bei Hanf beispielsweise beeinflussen

Sorte und industrielle Verarbeitung den nutzbaren Langfaserertrag und die Qualitä t [10].

Bei Baumwolle und anderen Zellulosefasern liegt der Vorteil einer Katalase-Nachbehandlung darin,
dass der oxidative Bleichschritt klar vom nachfolgenden Fä rbe- oder Ausrü stungsschritt getrennt
werden kann. Die Faser selbst wird durch Katalase nicht gezielt abgebaut; das unterscheidet sie von
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Cellulasen, die die Zelluloseoberflä che verä ndern kö nnen. Katalase ist damit ein Prozesshilfsmittel zur
Peroxidkontrolle, nicht zur gezielten Faserstrukturmodifikation.

Mischgewebe erfordern zusä tzliche Aufmerksamkeit, weil unterschiedliche Faserkomponenten
verschiedene Bleich- und Fä rbebedingungen benö tigen. Polyester-Baumwolle, Polyamid-Baumwolle
oder elastanhaltige Ware kann empfindliche Komponenten enthalten, die gegenü ber Oxidation,
Temperatur oder pH unterschiedlich reagieren. Katalase kann das Restperoxidproblem adressieren,
ersetzt aber nicht die materialgerechte Abstimmung der gesamten Prozesskette.

Bedeutung für Färbung, Druck und Ausrüstung

Nach der Bleiche folgt hä ufig eine Fä rbung. Dort kann Restperoxid Farbstoffsysteme stö ren, etwa
indem es reduzierende Bestandteile verbraucht, empfindliche Chromophore angreift oder die
Redoxlage des Bads verä ndert. Eine Katalasebehandlung ist deshalb besonders dort plausibel, wo der
Folgeschritt auf reproduzierbare Farbtiefe, gleichmä ßigen Auszug oder enge Nuancentoleranzen
angewiesen ist.

Im Druck kann Restperoxid ebenfalls unerwü nscht sein, weil Druckpasten komplexe Gemische aus
Verdickern, Farbstoffen, Pigmenten, Bindemitteln und Hilfsmitteln sind. Oxidative Restchemie kann dort
die Lager- oder Prozessstabilitä t einzelner Komponenten beeinflussen. Katalase ist in diesem
Zusammenhang kein Druckhilfsmittel, sondern ein vorgelagerter Stabilisierungsfaktor, der den
oxidativen Hintergrund des Textils reduziert.

Figure 6. 온도에 따른 섬유 산업용 잔류 과산화수소 제거용 액상 카탈라아제 효
소의 상대 활성으로, 35~50°C에서 최적 활성을 보이며 최적 온도 이상에서는 열
변성에 따른 특징적인 활성 감소가 나타납니다.
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Bei Ausrü stungen ist die Lage ä hnlich. Weichmacher, Harzausrü stungen, funktionelle Beschichtungen
oder biobasierte Hilfsmittel reagieren je nach Chemie unterschiedlich auf oxidierende Bedingungen.
Der enzymatische Peroxidabbau kann helfen, die Ausgangslage vor solchen Schritten kontrollierter zu
machen. Forschung zu nachhaltiger Textilverarbeitung ordnet Enzyme gerade deshalb als Bausteine

einer stä rker prozessintegrierten, weniger aggressiven Chemiefü hrung ein [2].

Abwasser- und Nachhaltigkeitsaspekte realistisch betrachtet

Textile Abwä sser sind selten durch nur eine Substanz geprä gt. Sie kö nnen Farbstoffe, Salze, Tenside,
organische Stoffe, Faserpartikel und Prozesschemikalien enthalten. Kritische Ü bersichten zur
biotechnologischen Behandlung textiler Fä rbeabwä sser zeigen, dass praktische Anwendungen immer

von Matrixkomplexitä t, Skalierung, Prozessstabilitä t und Wirtschaftlichkeit abhä ngen [11].

Katalase kann in diesem Gesamtbild einen klaren, aber begrenzten Beitrag leisten: Sie baut
Wasserstoffperoxid ab. Das kann relevant sein, wenn peroxidhaltiges Wasser einer biologischen Stufe
zugefü hrt wird oder wenn oxidative Restaktivitä t vor Wiederverwendung oder Ableitung reduziert
werden soll. Wasserstoffperoxid kann in Desinfektions- und Wasserbehandlungszusammenhä ngen
antimikrobiell wirken; diese Eigenschaft ist gewollt, kann aber in biologischen Systemen auch stö rend

sein [1].

Nachhaltigkeit entsteht daher nicht automatisch durch den Einsatz eines Enzyms, sondern durch eine
bessere Prozessbilanz. Wenn Katalase Spü laufwand, unnö tige Reduktionschemikalien oder Wartezeiten
reduziert, kann sie zu einer effizienteren Prozessfü hrung beitragen. Wenn sie jedoch ohne Anpassung
des Gesamtprozesses eingesetzt wird, bleibt der Effekt entsprechend begrenzt.

Was Katalase nicht leistet

Katalase entfä rbt keine textilen Abwä sser im Sinne eines breiten Farbstoffabbaus. Dafü r werden in der
Forschung andere biologische oder oxidative Systeme diskutiert, etwa Laccasen, Peroxidasen,
mikrobielle Konsortien oder kombinierte Verfahren. Reviews zu textilen Fä rbeabwä ssern zeigen, dass
Farbstoffabbau ein eigenes, komplexes Behandlungsthema ist und nicht mit Peroxidentfernung

gleichgesetzt werden sollte [11].
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Figure 7. 권장 사용 범위(섬유 중량 대비 0.05~0.3%)에서 섬유 산업용 잔류 과산

화수소 제거용 액상 카탈라아제 효소의 예시적 용량-반응 관계입니다.

Katalase entfernt auch keine Salze, keine nichtionischen oder anionischen Tenside, keine Silikate, keine
Hä rtebildner und keine Faserpartikel. Sie ist kein Ersatz fü r Filtration, Spü lfü hrung,
Abwasserbehandlung oder eine abgestimmte Rezepturentwicklung. Ihre Stä rke ist gerade die
begrenzte, selektive Funktion.

Ebenso wenig korrigiert Katalase eine zu aggressive Bleiche. Wenn Fasern durch hohe Alkalitä t,
Temperatur, mechanische Belastung oder ü bermä ßige Oxidation geschä digt wurden, kann der
nachträ gliche Abbau des Restperoxids diese Schä digung nicht rü ckgä ngig machen. Sie kann jedoch
verhindern, dass verbleibendes Peroxid in spä teren Schritten weiter wirkt.

Einordnung gegenüber anderen Enzymen in der Textilverarbeitung

In der Textilindustrie werden verschiedene Enzymklassen eingesetzt, die sehr unterschiedliche
Aufgaben erfü llen. Amylasen entfernen stä rkehaltige Schlichten, Pektinasen unterstü tzen das
Bioscouring, Cellulasen verä ndern Zelluloseoberflä chen und Laccasen werden im Zusammenhang mit
Farbstoff- oder Phenolchemie diskutiert. Katalase unterscheidet sich davon, weil sie nicht primä r die
Faser oder einen Polymerbelag angreift, sondern ein kleines oxidierendes Molekü l abbaut.

Diese Einordnung ist wichtig fü r die Erwartungshaltung. Ein Betrieb, der Glä tte, Griff, Pillingverhalten
oder Entschlichtung verbessern mö chte, sucht nicht dieselbe Enzymfunktion wie ein Betrieb, der Rest-
H₂O₂ vor dem Fä rben entfernen will. Ü bersichten zu mikrobiellen Enzymanwendungen in der
Textilbranche beschreiben diese Vielfalt an Funktionen und zeigen, dass die Auswahl des Enzyms

immer an die jeweilige Prozessaufgabe gebunden ist [5].
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Gerade dadurch ist Katalase in der Nassverarbeitung gut verstä ndlich: Wenn Wasserstoffperoxid das
Problem ist, ist Katalase das passende Enzymprinzip. Wenn ein anderes Problem vorliegt, braucht es
eine andere technische Lö sung.

Figure 8. 섬유 산업용 잔류 과산화수소 제거용 액상 카탈라아제 효소의 예시적
열 안정성 감소로, 작동 온도에서 시간이 지남에 따라 잔류 활성이 감소하는 것
을 보여줍니다.

Produkt- und Lieferkontext bei Enzymes.bio

„Catalase Enzyme Liquid For Residual Hydrogen Peroxide Removal In Textile Industry“ ist ein flü ssiges
Katalaseprodukt fü r die Entfernung von Rest-Wasserstoffperoxid in textilen Nassprozessen.
Enzymes.bio ist dabei Lieferant, nicht Hersteller und nicht Prü flabor. Das Produkt wird direkt online in
1-kg-Einheiten verkauft; ein Analysezertifikat und ein Sicherheitsdatenblatt werden bei der Bestellung
mitgeliefert.

Fü r Anwender bedeutet das: Die produktbezogenen Dokumente dienen der Chargen- und
Sicherheitsdokumentation, wä hrend die konkrete Prozessintegration im Betrieb selbst an vorhandene
Maschinen, Warenarten und Rezepturen angepasst werden muss. Das ist bei Enzymen besonders
wichtig, weil ihre Leistung im Zusammenspiel aus Substrat, Prozessmilieu und Kontaktbedingungen

entsteht [7].

Praktische Schlussfolgerung

Flü ssige Katalase ist ein gezieltes Werkzeug zur Entfernung von Rest-Wasserstoffperoxid nach
oxidativen Textilprozessen. Ihre chemische Funktion ist klar: Wasserstoffperoxid wird katalytisch zu
Wasser und Sauerstoff umgesetzt. Damit kann sie vor Fä rbung, Druck, Ausrü stung oder geeigneten
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Wasserfü hrungen helfen, einen reaktiven Oxidationsmittelrest kontrolliert zu beseitigen.

Der Nutzen ist am grö ßten, wenn das Problem tatsä chlich Rest-H₂O₂ ist und die Prozessbedingungen
enzymverträ glich gefü hrt werden. Katalase ersetzt keine vollstä ndige Prozesskontrolle, keine
Abwasserbehandlung und keine materialgerechte Bleichfü hrung. Richtig eingeordnet ist sie jedoch ein
prä ziser biokatalytischer Baustein fü r textile Betriebe, die den Ü bergang von Peroxidbleiche zu
nachfolgenden Verarbeitungsschritten stabiler, selektiver und potenziell ressourcenschonender
gestalten mö chten.

Catalase Enzyme Liquid For Residual Hydrogen Peroxide Removal In Textile Industry
online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Catalase Enzyme Liquid For Residual Hydrogen Peroxide Removal In Textile Industry kaufen →
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